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Synchron

So, wie du bei mir liegst,
dien’ ich als Löffel dir,
in welchen du dich schmiegst.

Ich höre keinen Ton,
nur wie dein Atemzug
mit meinem wird synchron.

Für eine kurze Zeit
sind wir fast nur noch eins
statt immer nur zu zweit.
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Liebhaberei

Sie sei enttäuscht von ihrem dicken, satten,
in Liebesdingen faulen Ehegatten
und habe jetzt, um nicht die Blüte ihres Lebens zu
verpennen,
den Mann, den alle als den vulgo Hausfreund kennen
und der ihr schon sehr lang bekannt,
zu ihrem Liebhaber ernannt.
Sie werde ihm nun sagen,
er könne sie jetzt gerne haben.

Von nun an waren alle erst einmal zufrieden,
und auch der Ehegatte wollte keine Ränke schmieden.
Im Lauf der Zeit jedoch erlosch die amouröse
Sympathie,
schuf somit Platz für eine Art Monotonie.
Und als auch noch sein Schmäh im Alter schmolz,
warf sie ihm vor, er sei ein alter Hagestolz,
dem sie nicht mehr vergönne,
dass er sie gerne haben könne.
- GERNhaben könne er sie jetzt.
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